
 

Eingangsstempel 

zurück an 

 
Gemeinde Hohenbrunn 
- Hundesteuer - 
Pfarrer-Wenk-Platz 1 
85662 Hohenbrunn 

Hundesteuer - Anmeldung 

Buchungszeichen (soweit vorhanden): 
(wird ansonsten von der Gemeinde ausgefüllt) 

______________/______________ 

 
       Hundemarke (wird von Gemeinde ausgefüllt): 

 

        ___________________ 
Hundehalterin / Hundehalter 

Familienname, Vorname Geburtsdatum 

Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

Telefon (Angabe freiwillig) E-Mail (Angabe freiwillig) 

 

Haushaltsgemeinschaft (im gemeinsamen Haushalt lebende Personen) 
Familienname, Vorname (Haushaltsmitglied 1) Geburtsdatum 

Familienname, Vorname (Haushaltsmitglied 2) Geburtsdatum 

Familienname, Vorname (Haushaltsmitglied 3) (weitere bitte auf gesondertem Blatt melden) Geburtsdatum 

 

Angaben zum Hund 
Beginn der Hundehaltung Wurftag des Hundes (soweit bekannt) Alter des Hundes 

Name des Hundes Rasse Geschlecht Farbe 

   weiblich  männlich  

Weitere Hunde im Haushalt Wenn ja, wie viele Hunde besitzen Sie insgesamt 

 nein  ja  

 

Anrechenbare Hundesteuer (soweit Zuzug) 

Wurde der Hund von Ihnen bereits anderweitig zur Hundesteuer veranlagt? 
(Nachweis erforderlich) 

 ja  nein 

Stadt / Gemeinde versteuert bis Höhe der gezahlten Hundesteuer 

 

Vorbesitzer (soweit Neuaufnahme des Tieres) 
Familienname, Vorname  

Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

Bitte Rückseite beachten! 



Ausschluss der Besteuerung 

Liegen Gründe für einen Ausschluss der Besteuerung vor?  ja  nein 

Wenn ja, welche? (Nachweis erforderlich) 

  Der Hund dient betrieblichen/beruflichen Zwecken. 

  Hundehalter ist eine juristische Person. 

  Sonstige: 

 
Steuerermäßigung 

Liegen Gründe für eine Steuerermäßigung vor?  ja  nein 

Wenn ja, welche? (Nachweis erforderlich) 

  Der Hund wird in einer Einöde oder einem Weiler gehalten (§ 5 Abs. 1 der 
Hundesteuersatzung). 

  Der Hund wird von einem Forstbediensteten, Berufsjäger oder Inhaber eines Jagdscheines 
ausschließlich oder überwiegend zur Ausübung der Jagd oder Forstschutzes gehalten und hat 
die Brauchbarkeitsprüfung nach § 58 der Landesverordnung zur Ausführung des Bayer. 
Jagdgesetzes mit Erfolg abgelegt (§ 5 Abs. 2 der Hundesteuersatzung). 

  Der Hund wird von einem nicht gewerbsmäßigen Züchter, der mindestens zwei rassereine 
Hunde der gleichen Rasse in zuchtfähigem Alter, darunter eine Hündin, gehalten, wobei der 
Hund dieser Rasse angehört (§ 5 Abs. 3 der Hundesteuersatzung). 

 
Steuerfreiheit 

Liegen Gründe für eine Steuerfreiheit vor?  ja  nein 

Wenn ja, welche? (Nachweis erforderlich) 

  Der Hund dienst ausschließlich der Erfüllung öffentlicher Aufgaben, hat die für Rettungshunde 
vorgesehene Prüfung bestanden und steht als Rettungshund für den Zivilschutz, den 
Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst zur Verfügung oder ist Hund des Deutschen 
Roten Kreuzes, des Arbeiter-Samariterbundes, der Johanniter-Unfallhilfe, des Technischen 
Hilfswerkes oder des Bundesverbandes für den Selbstschutz und dient ausschließlich der 
Durchführung der diesen Organisationen obliegenden Aufgaben (§ 6 Abs. 1 der 
Hundesteuersatzung). 

  Der Hund ist unentbehrlich für Blinde, Taube oder sonst hilflose Personen (§ 6 Abs. 2 der 
Hundesteuersatzung). 

  Der Hund ist Notwendig zur Bewachung von Herden  (§ 6 Abs. 3 Nr. 1 der 
Hundesteuersatzung). 

 Der Hund ist aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in einem Tierasyl untergebracht (§ 
6 Abs. 3 Nr. 2 der Hundesteuersatzung). 

 

 

   

(Ort, Datum)  (Unterschrift) 

 
Aussetzung des Steuergeheimnisses bei Verlust des Hundes (Unterschrift freiwillig) 

Bei Verlust des Hundes dürfen Name und Telefonnummer an den Finder 
herausgegeben werden, um eine schnellstmögliche Rückgabe des Tieres zu 
ermöglichen. Insoweit wird die Gemeinde Hohenbrunn zur Herausgabe 
dieser Daten bevollmächtigt und auf die Wahrung des Steuergeheimnisses 
verzichtet. 

 ja  nein 

 
 

   

(Ort, Datum)  (Unterschrift) 

 


